
Protokoll der 2. ordentlichen Kirchgemeindeversammlung 2026 
Rechnungsgemeindeversammlung 
Mittwoch, 10. Juni 2026, 2J.00 Uhr, im katholischen Pfarreizentrum 

Ordentliche Eröffnung der Versammlung 
Der Präsident Roger Häfner eröffnet die Versammlung. Als Gäste begrüsst er Marin Kohlbrenner und Martina 
Mücke. Für den Weinfelder Anzeiger ist Mario Testa anwesend und für die Thurgauer Zeitung Christof Lampart. 
Einige Personen haben sicr mündlich oder schriftlich beim Präsidenten entschuldigt. 
Ebenfalls haben sich aus dem Kirchgemeinderat Helga Alves und Vanessa Soeder entschuldigt. 
Ganz herzlich und mit einem warmen Applaus wird Norbert Manser begrüsst. Er ist neu im Kirchgemeinderat 
für das Ressort Liegenschaften verantwortlich. · 

Die Einladung wurde mit der Traktandenliste fristgerecht zugestellt. Gegen die Stimmberechtigung einer 
anwesenden Person oder gegen die Traktanden liste bestehen keine Einwände. 

Eingeladen 
Anwesend 
Absolutes Mehr 
Wahlbüro 
Protokoll 

3086 Stimmberechtigte (-17 Kirchbürger gegenüber BG 2026) 
53 Stimmberechtigte {26 Frauen und 27 Männer) 
27 Stimmen 

Reto Stäheli und Sandra Widmer Schmid 
Katharina Alfredsson (in Vertretung für Vanessa Soeder) 

Armin Ruf leitet die Versammlung ein: Was haben Bad Bunny (Musiker aus Puerto Rico), Papst Leo, Bischof Felix 
und die Caritas gemeinsam? Es ist der Wunsch nach mehr Zusammenhalt und einem menschlichen Umgang mit 
Migration, es ist das Bedürfnis nach Wertschätzung der «sperrigen Vielfalt» (Bischof Felix), es ist der Aufruf, 
mutig Begegnungen zu suchen. 

Traktanden 

1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14. Januar 2026 
2. Kirchenrechnung 2025 mit Erfolgsverwendung 
3. Informationen aus dem Kirchgemeinderat und allgemeine Umfrage 

1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14. Januar 2026 

Das Protokoll der Budgetgemeindeversammlung vom 14. Januar 2026 ist unter katholischweinfelden.ch 
aufgeschaltet. Es wird einstimmig genehmigt. 

2. Kirchenrechnung 2025_ mit Erfolgsverwendung 

2.1 Details zur Rechnung 2025 

Die Jahresrechnung 2025 s:hliesst mit einem Gewinn von CHF 34'617 .66 gegenüber einem budgetierten Verlust 
von CHF 75'750 ab. Nach zwei Verlustjahren ist das Resultat wieder positiv und das ist erfreulich. Der Grund für 
das besser als erwartete Ergebnis sind wie gewohnt die Steuereinnahmen. Hier sind Mehreinnahmen von rund 
CHF 70'000 zu verzeichnen. Leider ist das Budget bei den Einkommenssteuern für natürliche Personen nicht 
erreicht worden. Dank höheren Erträgen bei den juristischen Personen und den Grundstückgewinnsteuern hat 
dies mehr als ausgeglichen werden können. 
Martin Lüthy hat erstmals einen Finanzplan für die Jahre 2027 - 2030 erstellt und stellt ihn den Kirchbürgerinnen 
und Kirchbürgern im Detail vor. Die Kath. Landeskirche hat per 1.1.26 eine neue Verordnung für das 
Rechnungswesen in Kraft gesetzt. Darin wird unter anderem alle 2 Jahre dle Erstellung eines Finanzplanes 
verlangt. 
Beim Finanzplan geht es u n Prognosen wie bei einem Budget. Die Prognose ist aber für 5 Jahre statt nur für 1 
Jahr und entsprechend s:hwieriger. Beobachten wir die Entwicklung unserer Haupteinnahmen, also den 
Steuern, seit dem Jahr 20•)9, kommt Martin Lüthy zu folgenden Schlüssen: 1. Die effektiven Einnahmen sind 
überwiegend höher als die budgetierten. 2. Die Steuererträge sind in den letzten 16 Jahren nur um rund CHF 
100'000 oder 6 % gestiegen. Das ist unter den Körperschaften eher einmalig und zeigt, dass wir die Kosten im 



Griff haben. Die Anzahl der Kirchbürgerinnen und Kirchbürger dürfte weiterhin bei knapp 4'000 verbleiben, da 
die Stadt Weinfelden in den kommenden Jahren mit einer Einwohnerzunahme von rund 200 Personen pro Jahr 
rechnet. 
Die Rechnung 2025 hat mit einem Plus von CHF 34'618 abgeschlossen. Das Budget 2026 sieht ein Minus von CHF 
120'005 vor. Und in den kommenden Jahren rechnen wir mit einem Resultat von plus/minus Null. Deshalb sehen 
wir aktuell keinen Bedarf an einer Änderung des Steuerfusses. Darum wird sich auch an unser Eigenkapital in 
Zukunft kaum verändern. Ebenso werden die aktuellen Schulden von CHF 2.7 Mio. etwa auf dem aktuellen Stand 
bleiben. Es sei denn, wir beschliessen ein grösseres Bauvorhaben. 
Der Finanzplan wird nicht offiziell publiziert und hat keine Rechtskraft. Über den Finanzplan muss auch nicht 
abgestimmt werden. Es geht also nur darum, den Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern eine Perspektive auf die 
finanz ielle Entwicklung der Kirchgemeinde zu geben. 
Details zur Erfolgsrechnung finden Sie auf unserer Website katholischweinfelden.ch. 

Zur Erfolgsrechnung werden keine Fragen gestellt. 

2.2 Revisorenbericht 
Der Revisorenbericht ist in der Botschaft abgedruckt und wird nicht vorgelesen. 

2.3 Antrag des Kirchgemeinderates 
Der Kirchgemeinderat beantragt, die Jahresre.chnung 2025 zu genehmigen und den Gewinn wie folgt zu 
verwenden: 
CHF 34'000.00 Zuweisung an den neu zu schaffenden Erneuerungsfonds Verwaltungsvermögen 
CHF 617.66 Zuweisung zum Eigenkapital 

Abstimmungsresultate 

Jahresrechnung: 

Erfolgsverwendung: 

Die Rechnung 2025 wird bei einer Enthaltung mit eindeutigem Mehr 
angenommen. 
Der Antrag des Kirchgemeinderates zur Verbuchung des Gewinns wird von den 
Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern bei einer Enthaltung mit eindeutigem 
Mehr angenommen. 

Der Präsident dankt Martin Lüthy für die zuverlässige Rechnungsführung. 

3. Information aus dem Kirchgemeinderat und allgemeine Umfrage 

3.1 Verabschiedung von Martin Beck und Ursula Helg 
Martin Beck: Martin Beck hat während 15 Jahren im Kirchgemeinderat mitgewirkt. Seine 
hervorragenden Fachkenntnisse im Bereich Liegenschaften waren für alle von grossem Wert und viele 
verantwortungsvolle Aufgaben waren bei ihm in guten Händen. 
Martin Beck wird von Roger Häfner herzlich verdankt für seinen riesigen Einsatz. 

Ursula Helg: Ursula Helg war 9 Jahre in ihrem Amt als Aktuarin im Kirchgemeinderat tätig. Gewissenhaft 
und korrekt hat .sie unzählige Protokolle geschrieben, das Wesentliche stets nachvollziehbar 
dokumentiert. Vorausschauend hat sie Versammlungen und auch die Wahlen sorgfältig geplant. Ursula 
Helg wird mit einem herzlichen Dankeschön verabschiedet. 

Adelheid Krucker (Wahlbüro) und Daniel Mader (RPK) werden ebenfalls aus ihren Ämtern zurücktreten. 
Ihr wertvollen Einsatz wird ebenfalls verdankt! 

3.2 Begrüssung im Kirchgemeinderat Vanessa Soeder und Norbert Manser 
Der Kirchgemeinderat freut sich sehr auf die Zusammenarbeit mit den neuen 
Kirchgemeinderatsmitgliedern Vanessa Soeder und Norbert Manser. Herzlich willkommen! 



3.3 Verabschiedung von Mitarbeitenden 
Judith Geyer: Die geschätzte Katechetin Judith Geyer beendet nach 24 Jahren ihre Arbeitstätigkeit für 
die Pfarrei und geht in den wohlverdienten Ruhestand. Mit ihrer Herzlichkeit hat sie unzählige 
Kinderherzen gewc nnen und somit äusserst wertvolle Arbeit geleistet. Vielen Dank, liebe Judith, für 
deine Geduld und cein pädagogisches Geschick im Umgang mit unseren Kindern. 
In einem kleinen Bereich wird Judith die katechetisch Tätigen weiterhin unterstützen, wofür wir sehr 
dankbar sind. 

3.4 Theo Scherrer Jubi.äum 
Vor 55 Jahren wurde der geschätzte Theo Scherrer zum Priester geweiht, herzliche Gratulation zu 
diesem schönen Jubiläum. Theo Scherrer wird für seine Präsenz und sein priesterliches Mitwirken in 
unserer Kirchgeme nde verdankt. 
Dieses beachtliche Jubiläum wird beim Patrozinium am 21. Juni gebührend gefeiert. 

3.5 Erweiterung Pensum / neue Mitarbeitende 
Dominik Bucher wi-d die Leitung Katechese von Lisa Schmid übernehmen. 

Lisa Schmid wird N cole Bormann bei der Erstkommunion und Lena Nüssli in der Familienpastoral 
unterstützen. 

Petra Arnold beginnt ab den Sommerferien 2026 als Katechetin. 

Nicole Barmann wird zu 100 Prozent als Pfarreiseelsorgerin angestellt. Sie wird im September mit ihrer 
Familie ins Pfarrhaus einziehen. 

3.6 Neuanstellung der katholischen Landeskirche 
Don Simone Robbiani ist neuer Seelsorger der ltalienermission und tritt sein Amt am 
1. August 2026 an. Er wohnt in Weinfelden und stellt sich selbst kurz vor. 

3.7 Prozess dual kongruent 
Das Bistum Basel und die katholische Landeskirche Thurgau streben an, dass es grössere 
Zusammenschlüsse von Pfarreien gibt als bisher. Der Grund dafür liegt in der rasch abnehmenden Anzahl 
akademisch ausge olldeter Theologinnen und Theologen. Deshalb prüfen der Pastoralraum Thurgau 
Mitte und der Pastoralraum Bischofsberg eine verstärkte Zusammenarbeit. In einem ersten Schritt 
entwickelt die «Arbeitsgruppe kirchliches Leben» mit 25 Personen aus allen Pfarreien inhaltliche 
Grundlagen für eine zukünftige Zusammenarbeit. Darüber wird es Dienstag-Abend, 10. November 2026 
in Weinfelden eine öffentliche tnformation geben. Nach Abschluss der AG kirchliches Leben beginnt die 
Arbeit der «Arbeitsgruppen Strukturen und Personal». 

3.8 Freiwilligenfest 
31. Oktober 2026, reservieren Sie sich dieses Datum! Die Freiwilligen erhalten im laufe des Monats eine 
persönliche Einladung. 

3.9 Bilder von Heinz K-,!ller im Pfarreizentrum 
Die Bilder des Künstlers Heinz Keller hängen seit der Anfangszeit im Pfarreizentrum. Sie werden neu mit 
dem Titel des Werl:s und einer. kurzen Beschreibung versehen. Diese Ergänzungen sollen zum besseren 
Verständnis zur «Kunst am Bau» beitragen. 

3.10 Termin nächste Versammlung 
Die Budgetgemeindeversammlung findet am 13. Januar 2027 statt. 



3.11 Allgemeine Umfrage 
Es werden keine Fragen gestellt. 

3.12 Dank 
Zur Verhandlungsführung oder zur Durchführung der Abstimmungen gibt es keine Einwände, so dass die 
Versammlung ordnungsgemäss beendet werden kann. 

Der Präsident bedankt sich beim Team des Pfarreizentrums, bei der Behörde, den Kirchbürger und 
Kirchbürgerinnen. Gleich anschliessend an die Kirchgemeindeversammlung findet die 2. Pfarreiversammlung 
statt, an der die Mitglieder des Pfarreirates zu wählen sind. Danach sind alle zu einem Imbiss im Foyer 
eingeladen. 

Ende der Kirchgemeindeversammlung: 21.10 Uhr 

Weinfelden, 10. Juni 2026 

L 
Roger Häfner-Neubauer 

Protokollantin 

Katharina Alfredsson 

Wahlbüro 

Sandra Widmer Schmid Reto Stäheli 


